
Vegla/Saint-Gobain

Aschenbroich 
geht nach Paris
Nach fünfjähriger Tätigkeit
als Vorsitzender der Vegla-
Geschäftsführung hat Jac-
ques Aschenbroich einen
neuen Aufgabenbereich
übernommen. Seit dem 
1. 1. 1997 zeichnet Aschen-
broich als Leiter des Ge-
schäftsfeldes Flachglas in-
nerhalb der Saint-Gobain-
Unternehmensgruppe ver-
antwortlich. Mit einer
offiziellen Feier wurde der
scheidende Vorsitzende An-
fang Dezember auf seinem
Weg von Aachen nach Paris
verabschiedet. Marc Van
Ossel, Generaldelegierter der
Compagnie de Saint-Gobain
für Deutschland und Mittel-
europa, würdigte in seiner
Laudatio die Verdienste
Aschenbroichs bei der Um-
setzung bedeutender strate-
gischer Ziele, allen voran
die Etablierung von Saint-
Gobain auf dem ost- und
mitteleuropäischen Markt,
die Gründung von Sekurit
Saint-Gobain International
als eine kunden- und
marktgerechte Organisation
für die Autoglasaktivitäten
der Gruppe und die Verstär-
kung von Kundenorientie-
rung und Innovation bei
der Vegla und SSGD.
In seiner persönlichen Bi-
lanz der letzten fünf Jahre
hob Aschenbroich vor allem
die Maßnahmen hervor, die
zur Steigerung von Produk-
tivität und Leistung sowie
Kosteneinsparungen geführt
haben. In der Überzeugung,
trotz schwieriger Zeiten die
richtige Entscheidung ge-
troffen zu haben, übergab

der scheidende Vorsitzende
das Ruder weiter an seine
Nachfolger Dr. Franz J.
King für die Vegla und Dr.
Hans Cordes für SSGD. „Sie
werden beweisen, daß der
Standort Deutschland für
unsere Geschäfte eine Zu-
kunft hat.“ Als Directeur de
la Branche Vitrage und Mit-
glied des Vegla-Aufsichtsra-
tes wird Aschenbroich der
Vegla und SSGD auch
zukünftig weiter eng ver-
bunden bleiben.

Bundeswettbewerb 1996

Fensterbau-Nachwuchs
erfolgreich
Der 1. Bundessieger des
Glaserhandwerks in der
Fachrichtung Fensterbau
heißt Andreas Leonhardt
und kommt aus Ludwigs-
hafen, Rheinland-Pfalz. Sein
in Klausur und unter Auf-
sicht gefertigtes Wettbe-
werbsstück wurde mit 278
von 300 möglichen Punkten
und damit mit der Note
„sehr gut“ bewertet. An-
dreas Leonhardt hat seine
Lehre im Innungsfachbetrieb
Günter Leonhardt, Ludwigs-
hafen, absolviert. Rudolf
Siegel aus Trossingen, Ba-
den-Württemberg, wurde

mit 252 von 300 möglichen
Punkten und mit der Note
„gut“ 2. Bundessieger. Er
hat seine Lehre im Innungs-
fachbetrieb Eberhard Strom,
Trossingen, absolviert.
Während ihrer Ausbildungs-
zeit haben beide Bundessie-
ger die obligatorischen
Lehrgänge der überbetriebli-
chen Berufsausbildung
(ÜBA) in der Bundesfach-
lehranstalt für Glaser und
Fensterbauer Karlsruhe
(BFL) mit Erfolg durch-
laufen.
Wie in den zurückliegenden
Jahren wurde der diesjäh-
rige Wettbewerb unter Fe-
derführung der Fachgruppe
Glaser und Fensterbauer im
Bundesinnungsverband des
Glaserhandwerks, Geschäfts-
stelle Karlsruhe, in der BFL
Karlsruhe vorbereitet und
durchgeführt. Die Mitglieder
des Bewertungsausschusses,
die aus Baden-Württemberg,
Bayern und Rheinland-Pfalz
stammen, trafen sich am
7. November 1996 in der
BFL Karlsruhe, um die Bun-
dessieger zu ermitteln. Der
Vorsitzende des Bewer-

tungsausschusses, Glaser-
meister Rolf Meinzer, Karls-
ruhe, zeigte sich erfreut
über den hohen Stand der
Ausbildung im Glaser- und
Fensterbaubetrieb, die im
Wettbewerb erbrachten Lei-
stungen und die hervorra-
gende betriebliche und
überbetriebliche Ausbildung
durch die Lehrbetriebe Gün-
ter Leonhardt und Eberhard
Strom bzw. die BFL Karls-
ruhe.

Hegla

Laser mit an Bord
Seit dem 1. Januar 1997
befindet sich der Geschäfts-
sitz der Firma Laser Maschi-
nenbau GmbH & Co KG am
Stammsitz der Hegla-Grup-
pe in Beverungen. Der
frühere Geschäftssitz in
Großbettlingen bei Stuttgart
wurde aufgelöst. Von Be-
verungen aus werden nun
alle Aktivitäten zentral ge-
steuert, um entstehende
Synergieeffekte noch besser
zu nutzen.
Die Firma Laser wurde vor
mehr als 30 Jahren gegrün-
det und gehört seit zwei
Jahren zur Hegla-Gruppe.
Während dieser Zeit hat
sich das Unternehmen zu
einem international führen-
den Anbieter von Schneid-
und Brechsystemen für
technisches Glas entwickelt.
Die Verbreiterung der Ge-
schäftsbasis innerhalb der
Hegla-Gruppe ist verbunden
mit dem Wunsch, neue Ge-
schäftsfelder und Märkte zu
erobern. Ein Markt mit
überdurchschnittlichen
Wachstumsraten stellt für
Laser beispielsweise der Be-
reich der Dünnglasverarbei-
tung dar. Dünnglas kommt
z. B. bei Flüssigkeitskristall-
Anzeigen für Notebooks
zum Einsatz. Die Glasdicken
betragen teilweise nur weni-
ge zehntel Millimeter. Die
Anforderungen an die
Schnitt- und Bruchqualität
sind entsprechend hoch.
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Blick nach vorn gerichtet: Jacques Aschenbroich und Marc Van
Ossel Foto: Düppel



Brügmann Frisoplast

Qualitätsmanagement 
für alle Bereiche
Die Brügmann Frisoplast
GmbH ist seit September
letzten Jahres nach DIN EN
ISO 9001 zertifiziert. Bei der
Durchführung der Zertifizie-
rung hat sich Brügmann auf
einen Partner verlassen, der
sich auf diesem Gebiet
einen guten Namen ge-
macht hat: Die DQS (Deut-
sche Gesellschaft zur Zerti-
fizierung von Management-
systemen GmbH) in ihrer
Eigenschaft als Qualitäts-
und Umweltgutachter hat
dem Profilextrudeur be-
scheinigt, daß Brügmann
Frisoplast GmbH an seinen
zwei Standorten in Dort-
mund und Papenburg das
Qualitätsmanagement nach
DIN EN ISO 9001 eingeführt
hat und auch anwendet.
Wie Brügmann mitteilt,
ging es in dem Verfahren
nicht um die Tatsache, über
ein Regelwerk zu verfügen,
sondern Qualitätsmanage-
ment lückenlos und syste-
matisch zu institutionalisie-
ren und auch zu leben.

Consafis

Schlotterbeck nimmt 
Abschied 
Abschied von der Werbung,
von Consafis und von der
Glasbranche nahm zum
Jahresende Klaus Schlotter-
beck, Prokurist und Leiter
der Consafis WEE-GmbH in
Balingen. Über 19 Jahre,
seit dem 1. 4. 1977, hat
Schlotterbeck die Consafis-
Gruppe werblich und orga-
nisatorisch betreut – von
den relativ bescheidenen
Anfängen mit zehn Lizenz-

nehmern und rund 700 000 m2

produziertem Isolierglas bis
hin zu einer leistungs-
starken Gruppe mit gegen-
wärtig 20 Lizenznehmern
und einer Gesamtproduktion
von 2,7 Mio. m2. Vom
Standardisolierglas 4-12-4
bis zu den Multifunktions-
gläsern heutiger Zeit war es
ein langer Weg. Es war aber
auch ein sehr entscheiden-
der Weg, den Klaus Schlot-
terbeck innerhalb dieser 19
Jahre in der Gestaltung und
in der Öffentlichkeitsarbeit
für Consafis beschritten hat.
Uns als Redaktion fiel im-
mer wieder auf, daß wir
hier einen Gesprächspartner
hatten, der das, was er in

seiner gesamten Werbekon-
zeption als Grundidee nie-
derlegte, auch als Privat-
philosophie vertrat, nämlich
Pflege der zwischenmensch-
lichen Beziehungen, der
Partnerschaften, der Ge-
spräche und des „Füreinan-
der-Daseins“. In diesem Sin-
ne steht auch die Bitte von
Klaus Schlotterbeck, über
die GLASWELT die besten
Grüße und Wünsche an die
zahlreichen Wegbegleiter
und vielen Verarbeiter, die
er im Laufe seiner fast
20jährigen Tätigkeit kennen
und schätzen gelernt hat,
auszurichten. Eine Bitte, der
wir gerne nachkommen. 

Glötzer Glasbau

Neues Büro 
in Süddeutschland

Seit Mitte letzten Jahres ist
die Glötzer Glasbau GmbH
mit einem eigenen Pla-
nungs- und Beratungsbüro
für den konstruktiven Stahl-
und Glasbau in der Nähe
von Augsburg vertreten. So-
mit kann das Unternehmen
auch im süddeutschen
Raum alle Bereiche von der
Konzeption bis hin zur Um-
setzung von Projekten vor
Ort mit einem kompetenten
Ansprechpartner betreuen.
Die Leitung der Niederlas-
sung hat Alois Leinauer (50)
übernommen. Die Adresse
des neuen Büros lautet: St.-
Jakobus-Straße 10 in 86500
Kutzenhausen, Tel. (0 82 94)
28 88. „Mit der Niederlas-
sung wollen wir unseren
Kunden nicht nur aus Süd-
deutschland, sondern auch
aus Österreich und der
Schweiz noch bessere und
individuellere Unterstützung
bieten“, so Firmeninhaber
Thomas Glötzer.

Werzalit

Eckhard Dehn wird 60
„60 Jahre und kein bißchen
weise“, das trifft auf Eck-
hard Dehn, den Presse- und
Werbeleiter des weltweit
operierenden Holzwerkstoff-
Herstellers Werzalit, Ober-
stenfeld, wahrlich nicht zu.
Der überzeugte Öffentlich-
keitsarbeiter und engagierte
Sportler (20 Jahre Handball-
Schiedsrichter) hat immer
nach seinem Leitziel „Mit
den Augen von anderen se-
hen“, gelebt und gearbeitet.
So ist es ihm beruflich stets
gelungen, Probleme schnell
zu erkennen und sie fair

und offen aus dem Weg zu
räumen. Seine Meinung und
sein Rat sind in der Fach-
welt, bei Geschäftspartnern
und Freunden hoch ge-
schätzt und gefragt.

Schott

Wieder mit Wagenfeld-
Design
Einen Lizenzvertrag mit 
den Schott Glaswerken,
Mainz, unterzeichnete Frau
Erika Wagenfeld, die Witwe
des bekannten Bauhaus-
Künstlers Wilhelm Wagen-
feld. Der Vertrag ermöglicht
Schott mit seinen Tochter-
unternehmen Jenaer Glas-
werk GmbH und Schott-
Zwiesel-Glaswerke AG die
Fertigung der klassischen
Wagenfeld-Formen für
hitzebeständiges Hauswirt-
schaftsglas und Kristallglas.
Damit erweitert Schott seine
moderne Sortimentspalette
für designorientierte Kunden
mit klassischen Formen.
Berühmtheit erlangte die
1931 mit Wagenfeld ent-
worfene „Jenaer Glas“-Tee-
kanne, die Ausdruck einer
neuen Epoche künstleri-
schen Einwirkens in die in-
dustrielle Produktion war.
Die Schott Glaswerke kom-
men mit der Neuauflage der
Wagenfeld-Entwürfe dem
Wunsch vieler Verbraucher
nach Eß- und Trinkgeschirr
in zeitlosem Design nach.
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Abschied nach zwei Jahrzehn-
ten Werbung: Klaus Schotter-
beck Foto: Consafis

Aktiv und agil: Eckhard Dehn
Foto: Werzalit



BFL Karlsruhe

Seminare 
von März bis Mai
An der Bundesfachlehran-
stalt für Glaser und Fenster-
bauer in Karlsruhe finden
1997 in den Monaten März
bis Juni folgende Weiterbil-
dungsseminare statt:
13.–15. 3. 1997: Wintergar-
tenseminar I
21. 3. 1997: EDV-Einstei-
gerseminar II
21. 3. 1997: Betriebsüber-
gabe im Glaserhandwerk
3. 4. 1997: Gestaltung der
Fenster – Türen und Fassa-
den
4. 4. 1997: Ausschreibung – 
Leistungsverhältnis –
VOB/ATV – Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen – AGB
10. 4. 1997: Kalkulation
Verglasung und Glasbau I
(Eingangselemente-Ganz-
glasanlagen)
17. 4. 1997: Denkmalpflege
im Glaserhandwerk
25. 4. 1997: Kalkulation im
Fensterbau I (BAB –
Deckungsbeitrag – Stunden-
verrechnungssätze)
2.–3. 5. 1997: CAD –
Grundkurs I
9. 5. 1997: Management-
schulung
16.–17. 5. 1997: Gestalten
mit Glas (Glasmöbel – Glas
im Innenbereich – Glas-
klebetechniken)
22. 5. 1997: Fassadenkon-
struktionen aus Kunststoff
und Aluminium
5. 6. 1997: Aluminium-
Fenster-Systeme
13.-14.6.1997: Wintergar-
tenseminar II
Anmeldung und Informa-
tion: BFL, Otto-Wels-
Str. 11, 76189 Karlsruhe,
Fax (07 21) 9 86 57 23

Messe in Brasilien

Die erste „Glass South
America“
Über 100 ausstellende Fir-
men aus elf Ländern nah-
men an der 1. Messe „Glass
South America“ in Sao
Paulo, Brasilien, teil, die
vom 18. bis 20. November
letzten Jahres stattfand. Wie
der Veranstalter – die Miller
Freeman Entertainment Ltd.
aus London – mitteilt, spie-
gelte die Messe den steigen-
den Bedarf Brasiliens an
Glas im Bau- und Automo-
bilbereich wider. Bislang hat
Brasilien noch keine eigene
nennenswerte Glas- und
Maschinenindustrie. Von
den Glasherstellern sind
Saint-Gobain und Pilking-
ton mit Joint Ventures in
Südamerika vertreten; Guar-
dian Industries wird eine
Floatlinie in Rio de Janeiro
bauen, Glaverbel plant
ebenfalls ein Joint Venture.
Aus Europa anwesend wa-
ren auf der Messe u. a.
Josef Bohle, Bavelloni,
Bystronic, Bottero, Bovone,
Chemetall, Glassrobots,
Intermac, Interpane, Ley-

bold, Peter Lisec, Schiatti,
Svecia, Tamglass, Techno-
metal, Triulzi und VGT-
Dyko.
Die 2. „Glass South Ame-
rica“ wird vom 13. bis 15.
November 1997 ihre Pforten
in Sao Paulo öffnen. 
Nähere Informationen erteilt
Miller Freeman unter der
Telefonnummer (00 44)
1 71-6 20 36 36.

Initiative ProHolzfenster

Jahreshauptversammlung
in Stuttgart
Ereignisreich und erfolg-
reich – so lautet das Fazit
der Initiative ProHolzfenster
zum Jahr 1996. Trotz vieler
Turbulenzen kann man das
Jahr nun im Rahmen der

Jahreshauptversammlung
positiv verabschieden. Zum
Jahresrückblick und Aus-
blick in die Zukunft treffen
sich am 14. März 1997
Finanzgeber und Mitglieder
der IPH in Stuttgart. Unter
anderem stehen Neuwahlen
auf dem Programm.
Schon im November hatte
der Vorstand – zu Gast bei
der Firma Holz Müller in
Bruchsal – bei seiner Ver-
sammlung ein Konzept zur
Straffung der Organisation
erarbeitet. Dieses soll bei
der Jahreshauptversamm-
lung den Mitgliedern vorge-
stellt werden. Ferner werden
für das kommende Jahr
neue Aktionen geplant, die
IPH wird sich neue Auf-
gaben vornehmen. Vorträge
zu den Themen „Die Ver-
wendung von Holz im Bau-
wesen als Chance für eine
nachhaltige Nutzung der
Wälder“ und „Zertifizierung
von Tropenhölzern“ runden
das Programm der Ver-
sammlung ab.

Glasgalerie Köln

Einen Besuch wert
Die CCAA Glasgalerie Köln
hat neben ihrer Daueraus-
stellung „Nachschöpfungen
von Glasgefäßen aus bedeu-
tenden europäischen Mu-
seen sowie Unikate und
Kleinserien zeitgenössischer
Glasgestalter“ im ersten
Halbjahr 1997 zwei Sonder-
ausstellungen organisiert:
Vom 21. Februar bis 19.
April zeigt die Galerie Uni-
kate von Ahmed Loumani,
Frankreich. Vom 25. April
bis zum 28. Juni wird der
Künstler Milan Vobruba aus
Deutschland ebenfalls mit
Unikaten vorgestellt.
Informationen: CCAA Glas-
galerie Köln, Auf dem 
Berlich 24, 50667 Köln, 
Fax (02 21) 2 57 61 92

8 Glaswelt 2/1997

kurz notiert

Auf der „Raum ‘96“ im niedersächsischen Oldenburg - einer Aus-
stellung unter den Stichworten „Wohnkultur“ und „Ambiente“ -
wurden auch für das „Glasauge“, sprich den Fachmann in Sachen
Glas, interessante Gestaltungselemente präsentiert. Neben
traditionellen Bleiverglasungen und Tiffany-Technik waren Glas-
Fusing-Elemente (Foto) in verschiedensten Anwendungen zu
sehen. Foto: Husmann



Roto Frank

Neue Niederlassung 
im Berliner Umland

Die Roto Frank AG, Herstel-
ler von Fensterbeschlägen
und Anbieter von Wohn-
dachfenstern, hat im letzten
Jahr im Brandenburg Park
am südlichen Berliner Ring
eine neue Niederlassung
eröffnet. In den Service-
und Info-Centern der Nie-
derlassung kümmern sich
21 qualifizierte und spezia-

lisierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter um alle Belange
der ostdeutschen Kund-
schaft. Modern ausgestattete
Büroräume bilden dabei die
Infrastruktur für die beiden
Vertriebssparten Baube-
schlagtechnik, mit Dreh-
kipp-Systemen im Mittel-
punkt, und Bauelemente,
wie Wohndachfenster und
Bodentreppen. Die beiden
Geschäftsfelder werden von
Horst Stedeler, Verkaufslei-
ter Baubeschlagtechnik und
Michael Marien, Verkaufs-
leiter Bauelemente, geführt.
Der Service reicht von der
technischen Beratung über
die Objektberatung und
Ausschreibungsbearbeitung

bis hin zur Unterstützung
bei Fragen der Verkaufsför-
derung und des Marketings.
Neue Wege geht das Unter-
nehmen mit seinem um-
fangreichen Schulungspro-
gramm. In Zusammenarbeit
mit anderen Baustoff-Her-
stellern und renommierten
Fachleuten werden in unter-
schiedlichen, individuell auf
Handel, Planer und Verar-
beiter zugeschnittenen Se-
minaren Problemlösungen
rund um das Thema Bauen
aufgezeigt.

Einkaufsführer

500 000 Unternehmen
auf CD-ROM

Seit Januar 1997 werden
500 000 Unternehmen in
einer neuen Europages-Da-
tenbank präsentiert, die als
CD-ROM unter dem Namen
Europages-direct „500 000“
erscheint.  Europages-direct
enthält eine umfassende,
branchenübergreifende Aus-
wahl von Unternehmen, die
der europäische Markt im
Bereich Hersteller, Vertriebs-
händler und Dienstlei-
stungsunternehmen zu bie-
ten hat. Dank der Berück-
sichtigung von 25 Ländern,
3000 Marktsegmenten und
über 10 000 Produkten ist
das Kontaktpotential derart
umfangreich, daß Europa-
ges-direct sich als repräsen-
tative Datenbank der eu-

ropäischen Wirtschaft er-
weist.

Durch ihre Funktionen ist
die CD-ROM besonders für
Verkaufs- und Marketing-
zwecke geeignet. Geboten
werden effiziente Suchkrite-
rien zum gezielten Anspre-
chen von Geschäftspartnern,
zahlreiche Funktionen für
die Kundenwerbung per
Mailing sowie die Möglich-
keit des Importierens von
Adressen in eigene Daten-
banken. Diese vielseitige
CD-ROM spricht fünf Spra-
chen. Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch und
Spanisch.
CR-ROM Europages-direct:
1900 FF ohne MwSt., Herun-
terladen von je 2500 Adressen:
1500 FF ohne MwSt. Heraus-
geber: Eurédit S. A., 9, avenue
de Friedland, F-75008 Paris,
Tel.: 33-1-53 77 54 00.

Oertli

Erfolgreich zertifiziert
Der international tätige
Werkzeugbauer Oertli aus
dem schweizerischen Hörl
bei Bülach hat in den letz-
ten zwei Jahren sehr stark
in seine betriebliche Organi-
sation investiert. Ziel war,
das anerkannt hohe Qua-
litätsniveau der Oertli-
Werkzeuge und Dienstlei-
stungen abzusichern und
dafür zu sorgen, daß auch
in Zukunft bedarfsgerechte
Produkte zu erschwingli-
chen Preisen auf den Markt
gebracht werden können.
Als wichtiger Meilenstein
auf diesem Weg darf die
Zertifizierung der Firma
nach DIN EN ISO 9001 be-
zeichnet werden, die nach
zweijähriger Vorbereitung
Ende Dezember 1996 erfolg-
reich abgeschlossen werden
konnte.
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Foto: Roto

Messe Bologna

Saiedue ‘97
Die 16. Ausgabe der Saie-
due, der internationalen
Ausstellung von Bauteilen
und Ausbaumaterialien für
die Bauwirtschaft, findet
vom 19. bis 23. März
1997 auf dem Messegelän-
de in Bologna statt. Zu
sehen sind auf dieser
großen italienischen Bau-
messe Jahr für Jahr Neu-
heiten aus den Bereichen
Innenausbau, Beleuchtung,
Fassaden, Fenster und
Türen, Fußböden, Farbe
und Dekoration sowie Ver-
schlußeinrichtungen. Ziel-
gruppe der Messe sind
Architekten, Planer und
Ingenieure sowie alle am
Bau beteiligten Hand-
werksgruppen.
Nach der Aufwertung der
Lira ist die Lage für italie-
nische Firmen im Export
schwieriger geworden. Hier
gilt es, so die Veranstalter
der Messe, durch günstige
Preispolitik und weiterhin
gute Qualität wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Die Saie-
due soll für die technisch
innovativen Entwicklungen
eine Plattform bilden.
1996 fanden weit mehr als
100 000 Besucher den
Weg nach Bologna, 1309
Firmen stellten auf einer
Ausstellungsfläche von
124 112 m2 ihre Produkte
vor. 
Schwerpunktthemen der
Messe sind die Sonderaus-
stellung „Trend Plus 1997“,
bei der es um den Innen-
ausbau von Flughäfen
geht, und die „Saiedue De-
cor & Color Show“. Diese
Ausstellung ist all dem
gewidmet, was zum Ver-
kleiden und Sanieren der
Innenwände von Wohnun-
gen und Büros dient.
Information: Segretaria Ope-
rativa Saiedue - O.N. Orga-
nizzazione Nike s.r.l., Via
Moscova 7, I-20121 Milano,
Fax (00 39) 2 29 00 62 79


